
Amtsblatt für die SLaöL Wildbaö .

VIR I

Anzeige- NNd AnterhaitzrNgSblM für MidimL urrd AMgeburrg.
Erscheint Montag , Mittwoch und Freitag .
Der Abonnements - Preis beträgt incl . dem jeden
Freitag beigegebenen Illnstr . Sonntags dlatt
für Wildbad vierteljährlich 1 Mk . 10 Pfg . , — ohne
Sonntagsbeilage 90 Pfg . , (monatlich im Ver¬
hältnis ) ; — durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk viertelj . 1 -4! 30 ^ ; auswärts ! 45 .

Der Annon ^enpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 8 Pfg . , auswärts 10 Pfg .
Reklamezeile 15 Pfg . Anzeigen müssen spätestensden Tag zuvor aufgegeben werden. Bei Wieder¬
holungen entsprechender Rabatt . — StehendeAn¬
zeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Einsen¬

dungen werden nicht berücksichtigt .

Nr . 11T . Iveitag , 10 . AKLober 1902 . 88 . Jahrgang .
R u rr d schau .

Stuttgart , 7 . Okt. Bor dem Schwur»
gericht kam die Strafsache gegen den
ehemaligen Schultheißen A . Bölmle von
Kornwestheim, gebürtig von Schönaich,wegen erschwerterAmtsunterschlagung zum
zweitenmal zur Verhandlung , nachdemdas Reichsgericht auf den Revistonsan -
trag des Angeklagten das Urteil vom 4.
April wegen eines Formfehlers aufge¬
hoben und die Angelegenheit zur noch¬
maligen Aburteilung an das hiesige
Schwurgericht zurückverwiesen hatte. Der
Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Löwenstein,wandte ein , die Anklage beruhe nur auf
Vermutungen , ein Beweis der Schuld
liege nicht vor . Für seine unordentliche
Geschäftsführung sei Völmle durch Amts¬
entsetzung hart genug bestraft und sei
jetzt mit Frau und 7 Kindern brotlos ,die frühere Schuldigsprechung sei für die
Geschworenen nicht maßgebend ; er bean¬
trage Freisprechung . Die Geschworenen
verneinten sowohl Amtsunterschlagungals auch Registerfälschung und sprachen
hiernach den Angeklagten unter Ueber-
nahme sämtlicher Kosten auf die Staats »
kasse frei . Gegen Völmle ist noch ein
Verfahren wegen Gebührenunterschlagungund Meineids anhängig .

Calw . Die Tübinger Strafkammer
hat dem 17 Jahre alten Schlosserlehrling
Gustav Weber von Ernstmühl wegen Sitt -
lichkeitsverbrecheu im Sinne des § 176
Z . 1 d . St .- G . B . eine Gefängnisstrafevon 9 Monaten zudiktiert. Ursprünglichwar derselbe wegen versuchten Raubs
angeklagt.

Nagold , 8 . Okt. Die vor einigen
Tagen in Cannstatt stattgehabte Verhand »
lung bezüglich der Trennung des Enz -
und Nagoldgaus hat zu dem gewünschten
Resultat geführt . Der bisherige Gau
ist nun ausgelöst. Die Nagoldthalvereine
behaltenden Namen,,Nagoldgau " ,währenddie Vereine des Enzthals wahrscheinlichden Namen „ Unterer Schwarzwaldgau"
wählen werden.

Haiterbach , 4 . Okt. Ein hiesiger
Holzmacher geriet gestern auf dem Heim¬
wege von Pfalzgrafenweiler in der Dunkel¬
heit vom Wege ab und stürzte in einen
Steinbruch , wo er mit gebrochenem Fußeund einer klaffenden Wunde liegen blieb.Von einer in der Nähe befindlichen Säg¬
mühle aus vernahm man die Hilferufedes Verunglückten und brachte ihn in
seine Heimat . Nach dem ärztlichen Aus¬
spruch würde er sich binnen kurzem ver¬

blutet haben , wenn nicht Hilfe gekommenwäre . !
Münsingett , 6 . Okt. Ein hoff¬

nungsvolles Früchtchen ist der Lehrlingeines hiesigen Uhrmachers . Schon seit
längerer Zeit bemerkte der Lehrherr , daß
Uhren und Schmuckgegenstände rc. aus
dem Laden verschwanden, ohne daß irgendeine Spur des Diebes zn finden war.
Endlich entdeckte man unter den Effekten
des jungen Mannes einen Brief von sei¬
ner Mutter , der die Aufforderung enthielt,
doch wieder Waren zum Verkauf zu sen¬
den . Der Bursche wurde verhaftet und
beim Durchsuchen seines Koffers fanden
sich außer Uhren , Ketten und Schmucksa »
chen re . auch Kleider, Wäschestücke, die
von den Eigentümern zum Trocknen auf¬
gehängt waren . Außer dem Bürschchen,das sein Verfehlen eingestanden hat , wird
wohl auch die Mutter sich zu verantwor¬
ten haben.

Ulm , 6 . Okt. Das Schwurgerichtverurteilte vorgestern den 60 Jahre alten
früheren Landpostboten Jakob Staub von
Hattenhofen OA . Göppingen , Veteran des
70er Feldzuges und Inhaber des eisernen
Kreuzes , der in den letzten Jahren seiner
26jährigen Dienstzeit infolge momentaner
Geldverlegenheit 50 Mk., die ihm zur
Einzahlung übergeben waren und einige¬mal eine monatliche Invalidenrente von
je 2,50 Mk. unterschlagen hatte, zu sechsMonaten und ein Tag Gefängnis, wobei
mildernde Umstände zugelassen wurden .
Außerdem empfahlen die Geschworenen
den Verurteilten der Gnade des Königs .

Pforzheim , 5 . Okt. Die Landes -
Versammlung des evangel. Bundes fand
heute unter starker Beteil gung von hierund der Umgegend statt und begann mit
einem Festgottesdienst in der dicht gefüllten
prächtigen Stadtkirche . Eine kernige Be¬
grüßungsansprache mit einer Mahnung
zur Einigkeit hielt Stadtpfarrer van der
Floe von hier . Die Festpredigt hatte
Pfarrer Schwarz von Sennfeld übernom¬
men , der die Bedeutung des evangelischen
Glaubens für die Gegenwart und die
Sammlung der Protestanten durch den
evangelischen Bund in packender Rede
schilderte. Namens der Oberkirchenbe¬
hörde überbrachte Oberkirchenrat Oehler
Grüße . Der abends im Brauhauskeller
veranstaltete Familienabeud erfreute sich
ebenfalls eines io starken Besuchs , daß

'
der geräumige Saal sich als viel zu klein
erwies . Nach einem Vortrag des Kircheu -
chvrs begrüßte Stadtpfarrer Roggeuburger

- die Anwesenden und übergab als Fest-
Igeschenk dem evangelischen Bunde das
Ergebnis einer Sammlung mit 588 Mk.
zur Verwendung für die evangelische
Bewegung in Oesterreich. Stadtpfarrervan der Floe gedachte ebenfalls dieser
Bewegung . Namens des pfälzischen Ver¬
eins sprach Pfarrer Hartmann von Meck¬
enheim bei Neustadt und namens des
württemb . Vereins Professor Nestle -Maul-
bronn . Hierauf hielt Dekan Köstlin von
Backnang einen Vortrag über Toleranzund wies an der Hand der Geschichtedie Entwicklung des Toleranzbegriffesauf evang . und katholischer Seite nach .
Forstmeister Hamm -Karlsruhe sprach so¬dann über die kirchliche Lage und Stadt¬
vikar Jung -Ludwigshafen über Reiseein.
drücke von der evangelischen Bewegungin Oesterreich. Nach einem Schlußwortdes Stadtpfarrers Roggenburger und
Vortrag des Kirchenchors wurde die sehr
befriedigt verlaufene Versammlung gegen12 Uhr geschlossen.

Karlsruhe , 8 . Okt. Gestern frühfand an den Schießständen der Uuter-
offizierschule Ettlingen zwischen zweiStudenten ein Pistolenduell statt. Die
Ursache war ein Streit , der in einem
hiesigen Cafe entstanden war und bei
welchem der eine Student von dem an¬deren eine Ohrfeige erhielt. Erstererwurde im Duell beim ersten Gang durcheinen Schuß in den Unterleib so schwerverwundet , daß er gestern Abend im hie¬
sigen Krankenhaus starb . Der GegnerNamens Ruf ist bereits verhaftet. Er
stammt aus Blieskastel und gehört der
hiesigen Verbindung „ Franconia" an .Der im Duell gefallene ist der 19 Jahrealte Sohn des hiesigen Architekten HerrnReiß . Er studirte in Freiburg undweilte hier in den Ferien zu Besuch .

München , 7 . Okt. Der Polizeiberichtmeldet : In vergangener Nacht wurde ein
hiesiger Bankierladen mittels Nachschlüsselgeöffnet. Der Dieb nahm die Mäntel
von Obligationen im Wen von 50 000Mk. mit, während ihm die gesondert ver¬
wahrten Kouponsbogen und Talons ent¬
gingen.

Wien , 7 . Okt. Ganz Wien stehtunter dem Eindruck eines furchtbaren
Familiendramas, dessen Schauplatz einaltes Wiener PatrizierhauS im BezirkeNeubau in den gestrigen Morgenstundenivar . Der im besten Alter stehende Wirt
eines sehr bekannten VorstadtrestaurautS
Johann Förchtgott , erschoß , in der Frühe
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erst seine Frau und drei blühende Kinder
worauf er sich selbst tötete . Förchtgott
einst ein wohlhabender Architekt , kam
vor 4 Jahren auf den sonderbaren Ein¬
fall , der Technik zu entsagen und Wirt
zu werden . Er hatte vom Wirtsgeschäft
keine Ahnung , verlor dabei sein ganzes
Vermögen , geriet in Schulden und stand
nunmehr vor dem völligen Zusammen¬
bruch . Diesen mochte er nicht erleben
und ebensowenig wollte er seine Lebens-
gefährtin und seine Kinder , denen er der
zärtlichste Gatte und liebevollste Vater
war dem Elend preisgeben . Er erschoß
zuerst die Mutter und dann die Kinder,
wobei er sowohl gegen die Gattin wie
jedes einzelne Kind je zwei Schüsse ab¬
gab. Einige Stunden vor der grauen¬
haften That hatte er seinen Gästen auf
dem Klavier einen flotten Walzer vor¬
gespielt.

Venedig , 8 . Okt. In ganz Ober -
italicn herrscht andauernd Schneefall.
Besonders am Fuße des St . Gotthardt
schneit es seit mehreren Tagen . Der
Schnee liegt meterhoch .

Belgrad , 9 . Okt. Nach einem
Telegramm der „ Berliner Morgenpost "
von hier kommen aus Semendria neuer¬
dings unerquickliche Nachrichten überdas
Verhältniß des Königs zur Königin. Die
Königin Draga wirft dem König vor ,
daß er mit ihrer jüngsten Schwester
Beziehungen unterhalte. Außerdem sei
der Hof in einer mißlichen finanziellen
Lage, sodaß der König seiner Gattin das
Nadelgeld von monatlich 30000 Francs
nicht auszahlen könne .

— Aus Südafrika kommen schlimme
Nachrichten. Der „ A . A .

" wird z . B.
aus der Goldstadt Johannesburg geschrie¬
ben : » Eine sonderbare Welt , in der wir
leben ! Wenn die Sache so fortgeht wird
England bald ein neues Heer nach Süd¬
afrika zu senden haben , diesmal aber
nicht gegen die Buren sondern gegen die
Johannesburger englische Bevölkerung
und vielleicht auch gegen die der Kap-
kolonie . Dieselben Leute , die den Krieg
als Mittel zum Sturz der Burenregier¬
ung herbeiwünschten, wünschen jetzt wie¬
der den Sturz der neuen Regierung und
würden heute Haud iu Hand mit den
Buren gehen , um die Republik wieder
herzustellen, und die „ gute alte Zeit" mit
ihren Fleischtöpfen zurückzurufen. Von
allem , was man mit dem Herrschafts¬
wechsel erwartete , ist bisher nicht das
geringste zur Wirklichkeit geworden. Die
Goldindustriellen sind enttäuscht ; was sie
wirklich oder angeblich bedrückte — Dy¬
namitmonopol , hohe Eisenbahnfrachten
u . s . w . — , besteht heute noch ruhig
weiter . Dazu schweben neue Steuern
wie ein Damoklesschwert über ihren
Häuprcrn . Von den politischen Rechten,
die man forderte und von denen man
so viel hörte , auch nicht die Spur , und
dabei ein strammes Regiment und eine
unfähige Verwaltung , wie sie unter der
„ korrupten Burenregierung " nie gekannt
wurde . Der Karren ist entschieden ver¬
fahren , und von der glatten Chaussee ist
man auf den Holzweg geraten . Was
aber den bittersten Stachel bildet und
gleichzeitig die Quelle immer drohender
werdenden Unzufriedenheit der breiten
Massen der Bevölkerung wird, ist die
Verschlechterung der materiellen Verhält¬

nisse . Präsident Krügers Wort von dem
Höherhängen des Brotkorbes ist schrecklich
wahr geworden. Die goldene Stadtvon ehe¬
mals ist zu einer Stadt der Not gewor¬
den . Hunderte sind außerArbeit , gezwungen,
von der Mildthätigkeit zu leben , die bei
dem schlechten Geschäftsgang auch spärlich
fließt . Wer in Arbeit ist , verdient dabei
wenig, nicht die Hälfte von dem , was
man früher hier zu verdienen gewohnt
war . " Der unglückselige Krieg hat in
Südafrika eine Drachensaat ausaestreut ,
welche früher oder später hervorsprossen
und den „ siegreichen " Engländern die
schwersten Sorgen bereiten wird .

Vermischte - .
— Ein beherzigenswertes Wsrt über

die Beschäftigung mit den Pflanzen richtet
ein bekannter Naturfreund an den
„ H . -B . "

, indem er schreibt : „ Es ist leider
nur zu wahr, daß sehr viele unter den
Gebildeten sind , welche mit vornehmer
Gleichgiltigkeit an dem großen und schönen
Gebiet der Pflanzenschöpfung vorüber¬
gehen , gleich als hielten sie es unter
ihrer Würde , sich ernstlich damitabzugebeu .
Ja , nicht wenige haben ein eigentümliches
Grauen vor allem, was Botanik heißt ;
sie sind in dem Vorurteil befangen , als
könne ein gewöhnlicher Mensch sich un¬
möglich hindurcharbeiten durch das Laby-
rinth der Pflanzenformen . Allein aus
der Ferne sieht gar manches schrecklich
aus, ivas bei näherem Anblick ganz harm¬
los erscheint . Einmal ist es ja für den
Liebhaber gar nicht nötig , alle Pflanzen
kennen zu lernen , und sodann findet der¬
selbe bald zu seiner Ueberraschung, daß
in der Natur eine wunderbar schöne und
einfache Anordnung herrscht, daß hier
alles ineinandergreift, wie die Räder
eines Uhrwerks . Unwillkürlich sieht
man sich bei diesem Studium fortgezogen
von einem zum andern , und wundert sich
darüber, wie es doch möglich war, daß
man an all diesem Schönen und Wunder¬
baren jahrelang hat wie ein Blinder
vorübergehen können.

— Ein sensationeller Mord wurde in
New- Aork verübt ; dort wurde der Ma-
schinenfabrikant Krafft in einem der be-
rüchtigsten „ Salons " betäubt , enthauptet
und sein Leichnam zu verbrennen versucht .
K . kneipte mit einigeu Mädchen und Stu¬
denten. Der Geschäftsführer mischte ihm
ein Pulver in den Wein , um ihn zu be¬
täuben ; dann wurde der Bewußtlose i »
oen Keller geschleppt und ihm dort der
Kopf abgeschmttcn. Die Polizei fand den
brennenden Leichnam und löschte schnell
das Feuer. Der Kopf aber war schon
verkohlt. In den Tas chen der verhafteten
drei Männer wurden K .

' s Papiere ent¬
deckt . Der Hauptschuldige ist der Ge¬
schäftsführer , in dem die Polizei einen
der berüchtigsten Einbrecher und Straßen
räuber erkannte, der erst kürzlich aus dem
Zuchthause entlassen war . Die ganze
Beute der Mörder bestand aus 200 Mk .

— Ueber den Massenfang nützlicher
Vögel in Aegypten gehen dem Pariser
„ Temps " von einem Leser bemerkenswerte
Mitteilungen zu . Die Hauptschuld an
an jenem Fang trägt die ägyptische Re¬
gierung . Anfangs April verpachtet sie
die Gelände , über welcher die Wanderung
der Vögel zu erfolgen pflegt, an Vogel¬
händler , und zwar für das ganze Jahr .

Die Pächter stellen alsonn auf den Grund¬
stücken Strauchwerk auf mit Dattelblättern,
zwischen denen eine Unmenge die Farbe
des Laubes tragende Leimruten angebracht
werden . Der Gewährsmann des „ Temps "
sah , wie an einer Pachtstelle an einem
Tage über 20 000 Vögel gefangen wurden ,
und da das Verfahren im ganzen Küsten¬
gebiet an der Tagesordnung ist, läßt sich
die Zahl der in der Wanderzeit täglich
gefangenen Vögel auf Millionen schätzen.
In diesen Verhältnissen liegt der Grund
daß sich Egypten bisher dem internatio¬
nalen Pariser Vertrag zum Schutze nütz¬
licher Vögel noch nicht angeschlossen hat !

( Gelungen ) Ein Geschäftsreisender
steigt nach einer ermüdenden Hetztour in
ein Bahnkoupee, in dem er sich 's bequem
machen möchte , findet aber Hort zu seinem
Aerger schon ein Bäuerlein vor , das er
hinauszuekeln beschließt . „ Sie, " sagt er
drohend, „ dieses Koupee ist nur für Nicht¬
raucher ! "

,,J ' rauch' ja net ! " antwor¬
tete der Bauer . „ Aber Sie sind Rau¬
cher ! " entgegnete alsbald der Reisende,
„ Sakra ! " murmelte da das Bäuerle
greift scheu an die Brusttasche, in der die
Pfeife steckt , und schleicht hinans. „ Alles
merken s

' au — die Stadtleut ' ! "

Obstpreiszettel
Stuttgart , 8 . Okt . ( Mostobstmarkt .)

Nordbahnhof . Heute wurden 31 Wagen
seilgeboten. Hievon waren ? 7 Wagen neu
zugeführt und zwar : 21 Wagen aus der
Schweiz, Preis 980 - 1010 Mk. , 1 Wagen
aus Italien , Preis 1040 Mk . , 3 Wagen
aus Ungarn, Preis 1050 Mk. , 1 Wagen
aus Bayern, Preis 1100 Mk , 1 Wagen
auS Preußen, Preis 1020 Mk. je pro
10 000 Irp; bahnamtliches Gewicht zus . 27
Wagenladungen zu ca . 10 OOOic ^ . Mostäpfel .
Kleinverkauf 5— 5 . 30 Mk .per Ztr.

Alten st erg , 8 . Okt. Die Obsternte
hat nun auch bei uns begonnen. Sie
fällt in den Waldorten günstig aus . Für
Mostobst wurden bis jetzt 4 .50 — 5 Mk.
für Tafelobst 6 —7 Mk . per Ztr . bezahlt .
Einen reichlichen Ertrag an Zwetschgen
haben die Orte Spielberg, Garrweiler,
Grömbach , Wörnersberg und Wartb.

StnnöesbucH -GHrorrik
der Stadt Wildbad

vom 3 . bis 10 . Oktober 1902.
Eheschließungen :

4 . Okt . Bester , Gottlob Wilhelm, Maschinen¬
schlosser, in Stuttgart , und Batt ,
Christiane Bertha , ledig hier.

G e st o rb e n e :
3 . Okc . Sieb , Gustav , 11 Wochen alt , Sohn

des Taglöhners , August Sieb . hier.
7 . „ Ersele , Johann Christoph, Baddiener

hier, 78 Iah e alt -
9 . „ Boti , Go ilob Friedrich, 11 Monate

alt , Sohn des Holzfällers Gottlob
Friedrich , Bott . hier .
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Freiwillige Feuerwehr Wildbad
Die

KcrupLübung
der gesamten Feuerwehr ( also einschließlich der Re-
serve) findet am nächsten

8onn1aA , äon 12 . Oktodor 1902
statt und tritt das Corps

Morgens präzis V» 8 Uhr .
am Feuerwehr-Magazin an.

Mit dieser Uebung ist eine Inspizierung durch den Herrn Bezirksfeuer¬
löschinspektor verbunden .

Entschuldigungen werden nur bei Krankheitsfällen, welche durch ärzt¬
liches Zeugnis bestätigt sein müssen , angenommen .

Entschuldigungen wegen dringenden Geschäften oder Reisen u . s . w
werden unter keinen Umständen berücksichtigt .

Den 6 . Okrober 1902 . Das CoMMtMVo

Wildbad , den 10. Okt. 1902.

Für die vielseitigen Beweise herzlicher Teilnahme
während der Krankheit und bei dem Hinscheiden
unseres lieben Gatten, Vaters , Großvaters , Schwieger¬
vaters, Bruders , Schwagers und Onkels

Johann CliMoph Eisele,
gew . Baddicner ,

für die ehrende Begleitung zu seiner letzten Ruhe¬
stätte , die schönen Blumenspenden , für den erhebenden Gesang des
Liederkranzes , ebenso den Herren Trägern sprechen hiemit den innig¬
sten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Bezirks -Verein Neuenbürg .
Der Bezirksverein Mühlacker trifft

HomrtriLLz 12 . Oktober
Nachmittags 1 Uhr 31

in Rothenbach ein , wandert durch das Eyach - Thal , Eyach-
Mühle , Wildbader - Kopf nach Wildbad , woselbst Ein
treffen im kühlen Brunnen etwa fünf Uhr . Der Verein
ladet den Neucnbürger hiezu freundlichst zur Betheiligung ein .
Damen willkommen .

J A : L 9 -I - 0 H V ,
der jedenfalls bei jedem Wetter sich berheilizt .

Militärverein Wildbad „Königin Charlotte".
Am nächsten

SoiwtLA, äöll !2. Oktober
Nachmittags 2 Uhr

findet bei
Kamerad Robert Weber z . „ Sonne "

Generalversammlung
statt , wozu ich die Kameraden einlade und um zahlreiche Beteiligung ersuche .

Kameraden , welche in diesem Winter an den Gesangsstunden sich beteiligen
wollen, können sich an diesem Tage melden ; ebenso früher gediente oder in
letzter Zeit vom Militär entlassene Soldaten , welche in den Verein ausgenommen
zu werden wünschen.

Den 6 . Oktober 1902 . Dev WsrAdNE ) .

Bewerber-Ausruf.
Bewerber um die in Erledigung ge¬

kommene Stelle eines zweiten Amts¬
dieners werden aufgefordert, sich

binnen 8 Tagen
unter Vorlage ihre Zeugnisse und Militär¬
papiere beim Stadtschultheißenamt zu
melden .

Stadtschultheißenamt:
J .V . Bätzner.

Stadt Wildbad .

Arennkolz -Werkauf
am Mittwoch den 13 . Oktober 1902

vormittags KM ? Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus
Stadtwald 3 Sommersberg Abt.

4 Blöcherhalde.
1 Rm . buchene Prügel II . Cl.

27 „ tannene „ I . Cl.
111 „ ,. ,. II . Cl.
38 „ „ Reisprügel
81 „ „ Rinden.

Stadtwald <; Kegelthal .
156 Rm . tannene Prügel II . Cl .
48 „ „ Neisprügel.
Den 7 . Oktober 1902 .

Stadtschultheißenamt:
I V . Bätzn er.

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Die Gebäudeeigentümer werden hie¬

mit aufgefordert , die im Lause dieses
Jahres an Gebäuden und deren Zube¬
hörden vorgenommenen Veränderungen
behufs Neueinschätzung der Gebäude zur
Brandversicherung
spätestens bis 23 . Oktober d . Js .
soweit es noch nicht geschehen ist , beider
Unterzeichneten Stelle zur Anmeldung zu
bringen .

Bemerkt wird , daß bei nichtrechtzeiti¬
ger Anmeldung von Veränderungen, welche
auf die Classifikation Bezug haben , falls
1er Jahresbeitrag zu erhöhen war, das
Zuwenigbezahlte , sobald der Mangel zur
amtlichen Kenntnis gelangt , vom Eintritt
der Nenderungen an nachzuzahlen ist ,
dagegen wenn der Jahresbeitrag sich ver¬
mindert hätte , der Beteiligte keinen An¬
spruch aus Ersatz des Zuvielbezahltenhat .

Den 1 . Oktober 1902 .
Stadtschultheißenamt:

Bätzner .

Wer

I

zitlc « M « ß
erhalten will , beziehe die bewährten
Zuthaten zur Erhaltung des Mo¬
stes , von

Anton Hcincv
Drogerie.
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Ende dieser Woche oder Anfangs nächster Woche
treffen 2 Waggon

illlsuckisedss Uost - Übst
ein und nimmt Bestellungen entgegen
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Neu eingetroffen : "WU KM ^ z
DÄmenkIeicktzrstolktz

In Modestoffcn halte eine reichlich ausgestattete Collection zum
Bezüge innerhalb 24 Stunden.
H 1H LH VH ^ Unterrockbiber in vorzüglichenQua -^ H 1 litäten und schöner Ausmusterung .

für Blousen , Kleider und Matinös .Velours

>n weiß und farbig , Pelzccoisö für Beinkleider^ und Hemden.
II IN IVkll ^ i^ r Preislage von 30 Pfg.L- tlllLLim - IIII ^ LIVIIV pr . Mir . in nur I . Qualitäten.

farbige von 85 Pfg. an per Stück.
^ VV/ » VH^ L» tVQV» i" nur bewährten Qualitäten als Hemden,H Z-Qv Hosen und Unterjacken.

prachtvolle Neuheiten ,

in großem Farbensortiment.

806K6N - 81rümpktz L Korsetten .
Sämtliche Artikel in nur reeller Waare und bei billigsten Preisen .

PH . Bosch , Wildbad.
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AsrÄltLb empkokleit weZen ikrer vorrÜA-
iiciien '^ irtcunA aut Haut unck Nerven . '

ZM - b-Iun LOki mit nsdsn - „
sisbisiactsr - SLkut ^ mLi - ks . " Irls esio ^ lrar

Gothaer Lebensiiechlherungsbank .
Versicherangsbestaud am 1 . Dezember 1902 : 815 ' /2 Millionen Mark.

Bankfonds , , ?, , , : 271 ,,
Dividende im Jahre 1902 : 30 bis 135 ° » der Jahres - Normalprämie

— je »ach Sem Alter der Bersichernng.
Vertreter in Wildbad : LtttE/isv .

leb bin von seist sb dis 1 . Mi 1903 jeSkü

Dienstag von 2 —3 Uhr
zu sprechen

L . ITÄLiZSr , LcklltöekMi '
Hauptstraße 100 .

^ of>

kommen
OroLLkes

Luckskin

Mefferputzschmirgel
L 25 u . 52 ?5§.

ist der Beste .
Allein bei

^ utouHsiusu .

Krankheiten
werden von Ratten und Mäusen ins

Hausgeschleppt. Ackerlon tötet dieses
Ungeziefer schnell. Pakete g. 30 u . 60 Pfg.

In Wildbad Hofapotheke .

0 I-03SSgwLSS - ,̂ —2- -— - , ^ -
lassen küe l I k̂ üi- 50 ? ks . lassen .

MV ° Arrtlicli ^ rrivkobilsn .
' ' ^

^

Oo 8 Ünck«8to 8 Oltztrllnk tnr llinckor unck
Ür >rn <; li86ntz .

Zu haben bei
rr - iilL l ' r' kiken , Hauptstr.

auf Grund der neuen gesetzlichen Bestimm¬
ungen (unentbehrlich für jeden Arbeit¬
geber) sind g, 10 Pfg . zu haben in

A . MLdbrett ' s
Buchdruckerei .

Streng reelle und billigste Bezugsquelle! ^
In mehr als lSvooo Jamulen im Gebrauche !

ÜSnsekväorn ,
Mnledaunen , Schwaneniedern. Schwanendaunen u.
alle anderen Sorlen Bettfedern und Daunen . Neuheit
und beste Reinigung garantlrt i Gute hrcisw. Bett-
sedern p. Pfund für 0.80 ; t ^ il ; >.« >. Prima Halb¬
daunen 1.6« ; 1,80 . Polarsedern : halbweih 2 . weih
S,S» . SUberweih« Tünse- u. SchwanensedernS: S.SO;
« ; S. Echt chluHsche Ganzdaunen S,i„ : S. Polar -
daunen » ; 1 ; S ^ t Jede» belieb . Quantum zollfrei
gegen NachnahmeI Zurücknahme ans unsere Kosten I

MU" Proben undPretStisten , auch über Ket^ toK « I
>>. üertlze« Nette n koßenfrel. Angabe der reeiel . ee " I

Telephon Nrol 33 . Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbao . (Mit einer Beilage . )
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